
Besprechungen
menschlichen und christlichen Vorhut rechnet. kritiker gelassen dem „Tod“, wissend „das
Unter den dargestellten utoren erscheinen Vergebliche“, bekennend, „dafß der Mensch seine
Katka, Benn, Schneider, Weil, (a= Aufgabe nıcht löst glaubend „das Welt-
INUuS besonders gut charakterisiert. Einleitend gericht“, vertrauend, da{fß „ein heiteres Erwa-
und aAbschließend außert sıch der ert. ZU chen tolgt“, wenn sıch eiıner das 1St impli-
Problem der christlichen Dichtung 1n dieser Zeıt Zzliert der Suche nach Wahrheit un Mensch-
und den ungerechtfertigten Erwartungen seıin hingab
„Irommer“, VOrT allem „pastoral” gesinnter In der vorliegenden Werkausgabe hat der
Kreıise, die 1M Grunde VO Schriftsteller „ Ver- Autor Streichungen und Verbesserungen
kündigungsliteratur“ verlangen, dabe] kaum be- ext gegenüber den Erstausgaben IM-
merken, dafß S1e für eın „klassısches 2Se1INS- 981408 Hıerin unterscheidet sıch ine VO Autor
schema optieren, VO  3 dem nıcht einmal BESARL selbst durchgesehene un erantworftfieie Aus-
1St, dafß 6S eın schlechthin christliches se1“. Eın yabe VO  en einer Den Philologen —

nehmender Autor VONn heute könne öffnet sıch ein Textmuseum, den Lesern
keine bürgerliche „Harmonisierung und Ver- die klassızistisch geschliffene Prosa eines Vıa-
söhnung“ lıefern: musse notwendig „PIOVO- LOTS un Diagnostikers. P.K.Kurz 5}
zıeren“ ; Se1INE „Freiheit“ könne NUr der
„Peripherie“ der Gesellschaft lıegen. Obschon
hier manche Unterscheidung treften ware,
VOFLFr allem dort, dieses u66 „Experimentelle“ LION, Ferdinand: Romantık als deutsches Schick-
MIt eiınem neuen) Absolutheitsanspruch autf- sal Stuttgart: Kohlhammer 1963 185 Lw
trıtt, lauben WIr doch, da{ß Flügel 1n lıtera- 14,50
rischer Hinsicht der Wahrheit niäher 1St als jene Diese Essays ber die „Romantik als deut-
„Frrommen“, die Literatur NUr nach ihrer päd- sches Schicksal“ erschienen erstmals 1947 und
agogischen Verwendbarkeit betrachten. wurden ıhrer Bedeutung 301 eın zweitesmal

Kurz Sl aufgelegt. In einem ersten Teil tragt der ert.
die Elemente der literarıschen Romantık-
800 die Liebe AANT: Nacht, Gebirge und Wald,

JUÜNGER, Ernst: Heliopolis. Stuttgart: Klett O; ]: die Schwermut und Sehnsucht, die Hinwendung
430 (Werke 10) Lw. 2350 ZU Mittelalter, die katholisierenden Tenden-

Rechtzeitig ZU Geburtstag 29. Marz ZCNH, die Mythe, dıe GÖötter Teutel und Diıony-
erschiıen der zehnte Uun: letzte Werkband der 5OS, die Polarität VO]  3 Unbewußtem und ewuflß-
Tagebücher, Essays und Erzählenden Schriften ter Bewußtseinssteigerung, Ichkult und Verlan-

Jüngers, der W1€e kaum eın anderer lebender SCH nach Volk, das wollüstige Verhältnis ZU

Schriftsteller 1n und zugleich als kühler Beob- Tod Der Zzweıte Teil 1St einıgen Hauptträgern
achter außerhalb der Zeit stand. Dıie Roman- gewidmet, Novalıs, Goethe („Die Hochzeit VO  ;

arabel „Heliopolis“, die eın zukünftig mOg- Faust und Helena“), Kleist, Heıne, Wagner.
es iıdeales Verhalten ZUuU Politischen, Tech- Der dritte Teil stellt die historisch-politische
nischen, YAUle Kunst, Au Menschenbild und Re- „Begegnung der Romantiık mMiıt dem Preußen-
lig1iösen (mehr eınes Religiösen platonisch aC- tum  «“ dar. S1e geschah nach 1830, als die literarı-
richteter Erkenntnis als des speziıfısch cAQristli- sche Romantik bereıts nde WAarT, und reichte
chen Glaubensaktes) modellhaft darstellt, C1I- bıs 1NS$s Jahrhundert hinein. Zweı Schlufß-
schien erstmals 1949 (bespr 1n dieser Zschr. 150 kapiıtel betrachten den Versuch eiıner Verbindung

109—-119). Von den „Stücken He- VO  - Kultur und Zivilisation 1n der Weimarer
lıopolis“ wurden „Uber den Selbstmord“ und epublı und das letzte Kriegsende als Erfah-
“Ortner ber den Koman:‘“ Aaus der Erstfassung rung romantischen Schicksals.
herausgelöst; erstmals erscheint hier 1€ Wü- Die Literarhistorie wırd geltend machen,
stenwanderung“. Im Nachwort „Auft eigenen da{fß hiıer der Nenner der Romantık vereinfacht,
Spuren“ außert siıch Jünger seinem Werk, dafß Ur das Kranke ıhr gesehen wurde, da{fß
das den Weg seiner Erfahrungen, Beobachtun- ihr Autfbruch einem Verhältnis 3D
SCH, Deutungen spiegelt, die „Wendemarken“ ber Geschichte, Natur und Bewußtsein, ıhre
und die „geglückten Rückzüge“ sıgnalisıert. [)as vehemente Erfahrung der menschlichen Relatıviı-
letzte Wort überlä{fßt der siebzigjährige Kultur- tat und Mehrschichtigkeıit, dıe Erweıterung der
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ıh: tragt; ermutigt, schützt. Im 7zweıten TeilWissenschaften, nıcht gewürdigtl werden. Die

Hıstorie wird einwenden, daß die mangelnde zeıgt der ert. die Zeitschriıftenprogramme,
gefangen VO!  - der „Deutschen Rundschau“ undBewältigung der Wirklichkeiten 1m Preu-

Rentum des Jahrhunderts (Z. D die Anlie- dem „Kunstwart”“ ber die Zeitschritten des
SgCHh der französischen Revolution, des Industria- Express1ion1smus b1s den Nachkriegspubli-
lismus, der Arbeiterklasse) ıcht ın EerSteTr Lıinie katıonen der „Wandlung“, des „Ruft; der
auf das Konto der Romantık geht und daß „Frankfurter Heftfte“, des „„Merkur‘““. Von den

katholischen Zeitschritten wird „Hochland“*mantischer Geıist nıcht schlechthin iıdentisch 1St
miıt Romanti als literarıscher Bewegung, VO ausführlich behandelt. Warum „Wort und

Wahrheit“ nıcht einmal erwähnt wird, 1St nıchtder der ert. ausgeht. Auch waren mit Zutem
Grund romantische Schichten unterscheiden. einsichtig.

Die Zusammenstellung der literarıschen Pro-Die Wahrheit Wagners erweıst siıch bereits
stilistisch als verschieden VO  3 jener Kleists der STAININE 1St eine Fundgrube für jeden lıtera-

risch und historisch Interessierten. Das Buch428 Goethes. ıbt INa  ; jedoch 1ne bewußt VOL-

SCHOMMCLLEC Einschränkung des Sichtwinkels un: bedart keiner Empftehlung. Zusammenstellung
die Vereinfachung Zu Zweck der Sıchtbarma- der Programme und eine besonnene un wohl
chung Z, 1St INa  } ber die Fähig- informierte Darstellung der Geschichte lıtera-
keıt des ert Wesenszuge zusammenzuschauen, risch-politischer Zeitschritten wiırd hier erstmals
eine Leitlinie entwickeln, das diagnostisch geboten. Die oft einflußreicheren, 1Ns politische
Erkannte formulieren: 1m Jahr 1947 eine Leben und Öffentliche Bewulfßfitsein stärker un
ungewöhnliche un heute immer noch bedeu- direkter wirkenden politisch-literarischen WO-
tende Einsıicht. Kurz 5 / chenschriften. berücksichtigen, lag offenbar

außerhalb der Absıicht. Für eine Gesamtgeschich-
des politisch-Literarischen Zeitschriftenphä-

NnOMeNSsS dürften sS1e nıcht übergangen werden.ROoss, Harry: Literatur UN: Politik. Geschichte
Kurz 5Jund Programme der politisch-Literarischen e1it-

schrıiften 1mM deutschen Sprachgebiet se1it 1870
Olten-Freiburg: Walter 1963 376 LA 24 ‚—

Di1e Vorherrschaft der Liıteraten 1ım revolu-
tionären Frankreich des 18 Jahrhunderts hatte Kunst
e1Nst der englische Konservatıve Edmund Burke
kritisiert. In Deutschland versuchten erstmals WULF, Joseph: Die Bıldenden Künste 1 Driıt-

ien eiıch Fıne Dokumentatıon. Gütersloh:die jungdeutschen Schriftsteller 1n den dreißiger
Jahren des Jh durch Liıteratur, VOTLT allem Sigbert Mohn 1963 413 S Abb LW 39,80

Eıne Sammlung VO  } Dokumenten stellt immerdurch die Gründung VO  - Zeitschriften, Politik
731 machen. In UHISECLGT eıgenen eit versteht eine Auswahl und damıt ine Interpretation dar

Sosehr 8003  — ber wünscht, der Hrsg. könntesıch tast VO'  e} selbst, daß Literaten un Politi-
ker nacheinander umschauen. Pross, ehemals sıch geirrt aben, die Dokumente sprechen ıne
Chefredakteur der „Deutschen Rundschau“, erschütternde Sprache, und der. Eindruck des

jetzt Leıiter der politischen Redaktıon VO  - Ra- Ungeheuerlichen bestätigt sıch Schon die Be-
dio Bremen und Mitherausgeber der „Neuen lege für das Jahr 1933 (Kap. machen dıe Vor-

Denunzı1ationen,Rundschau“, oibt 1n seinem Aaus einer AaStvor- gyange eutlich: Überfälle,
lesung der Freien Universität Berlin eNt- Verfemung, Hitlers Hypostasıerung der KRasse
standenen Buch einen geschichtlichen Überblick und des Volkes Gesteuerte Kunst (Kap I1)
über Engagement, Rıichtungen, Absıichten und zeıgt die Vorherrschaft der Politik über das

Mißerfolg, Schartblick und Blende, halbschläf- geistige Leben Arteigene un artfremde Kunst

rıges Verharren und revolutionären Zorn, (Kap  ) bieten die Unterlagen für eıne
„biologische Dogmatık“ des künstlerischenasthetisches Wollen un politischen 1nnn der

polıtisch-literarischen Zeitschritften 1M deutschen chaffens aub un Plünderung (Kap. V)
zieht den Schlufßstrich der Brutalität die-Sprachgebiet se1it 1870 Der einzelne, Eın-

Hußmöglichkeit 1mM aut des Jahrhunderts 1 - SCS Kapitel der deutschen Geschichte.
/7u den Vertretern nationalsozialistischer8818 schwächer geworden, meldet sıch 1n der

Gruppe Wort, deren periodische Publikatıon Ideen gehören Namen der „Wissenschaft“, die
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